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Bezugspreis
für Halle monatlich bei zweimaliger
Zuſtellung 1,00 Mk vierteljährlich
3,00 Mt durch die Poſt 325 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr
ellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

ür unverlangt eingehende Manufkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

recher der Schriftleitung Nr 1140See Anzeigen Abteilung Nr 176

der Bezugs Abteilung Nr 1133
Poſtſcheckkonto Leipzig 46099

Nr 329

Morgen NAusgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mt
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Halle Sonnabend den 17 Juli 1915

Die deutſche Antwort auf Poincares Rede
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zur Rede Poincarés

Die Rede die der Präſident der franzöſiſchen Republik am
Tage des Nationalfeſtes gehalten hat gipfelt in der Auffor
derung den Krieg ſolange er dauern mag bis zur endgül
tigen Niederlage des Feindes fortzuſetzen Daß das fran
zöſiſche Staatsoberhaupt das Land in ſo ſchwerer Bedrängnis
zu ermutigen ſucht iſt nur in der Ordnung Reden tun es
freilich nicht auf die Dauer Dank unſerer Waffen können
wir abwarten bis die unabwendbare Entwickelung das fran
zöſiſche Volk zur Erkenntnis der wahren Sachlage bringt

Der ſonſtige Jnhalt der Rede Poincarés ging dahin
Frankreich als das friedliche überfallene Land hinzuſtellen
und ſeine Staatsmänner von jeder Schuld zu entlaſten Dieſe
Ausführungen müſſen gerade Herrn Poincares ſehr ſchwer ge
fallen ſein Auch über ihn wird einſt die Geſchichte urteilen
Sie wird feſtſtellen daß auf ihn ein ſehr ſtarker Anteil der
Verantwortung für den Weltkrieg fällt Darüber wird noch
viel zu ſagen ſein Für heute nur einige naheliegende Er
innerungen

Als vor einem Jahre in Paris das RNationalfeſt gefeiert
wurde rüſtete Herr Poincars ſich bereits zur Reiſe nach
Petersburg Es handelte ſich um die ſilberne Hochzeit des
Zweibundes Die Preſſe auf beiden Seiten begrüßte dieſe
Reiſe mit kriegeriſchen Fanfaren Herr Poincars nahm ein
ſilbernes Schwert mit Lorbeer und Olivenlaub nach Peters
burg mit und legte es am Sarkophag Alexander III nieder
eine ſtumme Mahnung und eine beredte Zuſicherung Jn
den Trinkſprüchen war beiderſeits von der verabredeten
Tätigkeit der beiden Diplomatien die Rede unterſtrichen
vom Zaren durch den Hinweis auf die Verbrüderung beider
Armeen Dieſe verabredete Tätigkeit der Diplomatien hat
die Dinge ſo geſchoben daß der Krieg kommen mußte Wenn
der Präſident der franzöſiſchen Republik heute erklärt daß
Rußland und Frankreich alles getan hätten um den Frieden
zu erhalten ſo mag dieſer Behauptung gegenüber auf die
Rolle hingewieſen werden welche der franzöſiſche Botſchafter
in Petersburg während der ganzen Kriſe vor dem Kriegs
ausbruch geſpielt hat Schon aus den amtlichen engliſchen
Veröffentlichungen geht klar hervor daß Herr Paléologue
von vornherein weit davon entfernt war in verſöhnlichem
und mäßigendem Sinne einzuwirken vielmehr alles getan
hat um den Konflikt zu verſchärfen und vor allem aus der
oöſterreichiſchſerbiſchen bezw öſterreichiſch ruſſiſchen Differenz
einen ruſſiſch deutſchen Konflikt zu machen Der Botſchafter
iſt gleich nach Bekanntwerden der öſterreichiſchen Note in
Serbien mit dem größten Eifer bemüht geweſen in Kreiſen
der ruſſiſchen Regierung und der ruſſiſchen öffentlichen Mei
nung die Verſion zu verbreiten daß Deutſchland die Note
nicht nur gekannt ſondern direkt veranlaßt habe Jn dem
Augenblicke wo Deutſchland um einem allgemeinen Kon
flikt vorzubeugen bei den Kabinetten der Großmächte darauf
hinarbeitete daß der öſterreichiſch ſerbiſche Streitfall lokali
ſiert bliebe hat Herr Palsologue wo ſich ihm Gelegenheit
dazu bot verkündet daß es ſich in Wirklichkeit um einen ruſ
ſiſch deutſchen Streit handele Jn der klar erſichtlichen Ab
ſicht Deutſchland die Schuld an der Verſchärfung der Kriſis
zuzuſchieben hat der franzöſiſche Botſchafter bewußt unwahre
atſachen aus Petersburg berichtet und wichtige Meldungen
unterlaſſen So telegraphierte Herr Paléologue ſeiner Re
gierung am 29 Juli der deutſche Botſchafter habe Herrn
Sſaſanow mitgeteilt daß wenn Rußland ſeine militäriſchen
Vorbereitungen nicht einſtelle die deutſche Armee mobil ge
macht würde Er fügte dem hinzu der Ton in dem der Bot
hafter dieſe Mitteilung gemacht habe hätte die ruſſiſche Re

gierung veranlaßt noch am ſelben Abend die Mobilmachung
t Armeekorps gegen OeſterreichUngarn zu verfügen

der iſt daß die Unterredung des Grafen Pourtales mit
rn Sſaſanow auf welche Herr Palsologue Bezug nimmt

erſt am 29 Juli abends 7 Uhr ſtattfand während Herr Sſa
u an demſelben Tage ſchon mittags dem deutſchen Bot
Mohit mitgeteilt hatte daß am Nachmittag der Befehl zur
erlaſſen mr von 13 Armeekorps gegen OeſterreichUngarn
ruſiſe n würde Es iſt kaum anzunehmen daß der
gewane Miniſter dieſe Mitteilung dem deutſchen Vertreter
tags e dem Vertreter des verbündeten Frankreich vor

eglergn hat Sehr auffällig iſt ferner daß die franzöſiſche
frühmor e am Abend des 31 Juli des Tages an welchem
Petergh ar her ruſſiſche allgemeine Mobilmachung in
Vertretune i n gegeben wurde von ihrer Petersburger
erhalten t e wichtige Tatſache noch keine Meldung
loque teine Eile Man kann nur annehmen daß Herr Paléo
ander e Eile hatte dieſen verhängnisvollen Schritt Ruß

os welcher bei allen die den Frieden erhalten zu ſehen
hoſ Fſften ſchwere Bedenken erregen mußte in Frankreich vo
annt werden zu laſſen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Siegreiche Kämpfe am Dnjeſtr
1300 Ruſſen gefangen

W TB Wien Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe am Dnjeſtr dauern an Die Verſuche der
Ruſſen unſere auf das Nordufer des Fluſſes vorgedrungenen
Truppen durch heftige Gegenangriffe zu werfen blieben ohne

jeden Erfolg Wir machten 12 Offiziere und 1300
Mann zu Gefangenen und erbeuteten drei
Maſchinengewehre

Bei der Erzwingung des Dnjeſtrüberganges und in den
darauffolgenden Gefechten fand das Kärntner Jnfanterie
regiment Nr 7 wieder Gelegenheit beſondere Proben ſeines
Heldenmutes abzulegen

Jn der Gegend von Sokal kam es gleichfalls auf beiden
Seiten zu regerer Gefechtstätigkeit Unſere Truppen nahmen
ſtürmender Hand mehrere Stützpunkte ſo das Bernhardiner
kloſter unmittelbar bei Sokal

An den anderen Fronten blieb die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern war ſowohl an der küſtenländiſchen als auch an

der Kärntner Grenze eine erhöhte Tätigkeit der feindlichen
Artillerie wahrzunechmen

An der Dolomitenfront wurden mehrere italieniſche Ba
taillone die unſere Stellungen bei Rufreddo und im Gemärk
an der Straße Schluderbach Peutelſtein angriffen unter
bedeutenden Verluſten abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

D

Vollſtändige Räumung des Warſchauer
Militärbezirks

T U Zürich 16 Juli Ruſſiſche Blätter verzeichnen die
vollſtändige Räumung des Militärbezirks Warſchau
der wie Rjetſch ſagt nächſtens der Schauplatz gewaltiger
Kämpfe werde Andere Blätter erklären die Räumung des
Militärbezirks von aller Zivilbevölkerung mit der Not
wendigkeit den Vezirk von Elementen zu ſäubern die Un
ruhen ſtiften könnten

Kardinal Gaspari verneint die Neutralität
Belgiens

T U Aus der Schweiz 16 Juli Der bekannte Obſer
vatore Romanow drückt den Brief des Kardinals Gaspari
an den belgiſchen Geſandten teilweiſe ab Er ſpricht im An
ſchluß daran die Ueberzeugung aus daß die Neutralität Bel
giens bei Veginn der Feindſeligkeiten nicht mehr exiſtierte

Goremykin Vorſitzender des ruſſiſchen Reichsrates
I U Stockholm 16 Juli Köln Zi Ruſſiſche Blätter

ſprechen von der baldigen Ernennung des Miniſterpräſidenten
Goremykin zum Vorſitzenden des Reichsragtes

ter

Die von überfallenen
Frankreich ſind eine ärmliche Legende die ihren Urheber
ſchwerlich auf die Dauer gegen den Zorn ſeiner Landsleute
decken wird nachdem ſich der deutſche Stahl ſtärker erwieſen
hat als Herrn Poincarés ſilbernes Schwert mit Lorbeer
und Olivenlaub

Redensarten dem friedlichen

h e
150000 Bergarbeiter ſtreiken

in Wales
e B Chiaſſo 16 Juli Der Secolo meldet aus Lon

don vom 15 Juli 150 000 Arbeiter der Kohlenbergwerke in
Wales haben heute die Arbeit niedergelegt da die Maß
regeln der Regierung zu ſpät getroffen wurden Die Re
gierung ſei feſt entſchloſſen keine langen Dis
kuſſionen zuzulaſſen und habe ſchon zu verſtehen gegeben daß
ſie nicht nur gerichtlich gegen die verantwortlichen Führer
vorgehen ſondern auch die Kaſſenbeſtände der Ar
beiterverbände beſchlagnahmen werde um die
Verteilung von Unterſtützungsgeldern an die Ausſtändigen
zu verhindern Viele Arbeiter ſeien dafür die Lohnfrage
einem Schiedsgericht zur Entſcheidung zu übergeben
Schlimmſtenfalls werde der Aufſtand nicht länger als bis
zum Sonntag dauern Wenn dies aber auch nicht der Faß
ſein ſollte ſei nichts für die Kriegsmarine der verbündeten
Mächte zu fürchten da ſie auf Monate hinaus mit Kohlen
verſehen iſt

Von der holländiſchen Grenze 15 Juli Die vorgeſtern
erlaſſene königliche Verkündigung wodurch ein Ausſtand oder
eine Sperre in dem waliſiſchen Kohlenrevier für ſtrafbar er
klärt wird iſt bekanntlich auf Grund des neuen Geſchoßge
ſetzes ergangen Dieſes unterſagt einen Ausſtand oder eine
Sperre wenn dadurch die Herſtellung von Geſchoſſen auch
mittelbar wie es hier der Fall iſt beeinträchtigt werden

kann Ein Ausſtand oder eine Sperre iſt kraft dieſes Ge
ſetzes alsdann überhaupt verboten außer wenn die Streitig
keit dem Handelsamt unterbreitet worden iſt und wenn 21
Tage verſtrichen ſind ohne daß ſie vor das Zwangs
Schiedsgericht gekommen iſt deſſen Entſcheidung die Par
teien bindet Das Geſetz hat die Strafwirkung daß die Teil
nehmer an einem Ausſtand mit Geldſtrafen von 5 Pfund
für jeden Tag getroffen bei Zahlungsunfähigkeit jedoch nicht
gefangengeſetzt werden können Die beſonderen Gerichte
die mit den Angelegenheiten auf Grund des Geſchoßgeſetzes
ſich zu befaſſen haben dürfen dieſe Geldſtrafe auflegen im
gegenwärtigen Fall jedoch fragt man ſich natürlicherweiſe
wie die Beträge eingezogen werden können Das Geſetz be
ſtimmt daß dieſe Gerichte unbeſchadet anderer möglicher
Mittel die Eintreibung mittels eines Befehles auf Lohn
abzug bewirken können Es iſt jedoch nicht klar in welcher
Weiſe dies durchzuführen iſt wenn die Leute ſich im Ausſtand
befinden und keine Löhne erhalten An dem Streit ſind 80
Grubenbeſitzer und 156 000 Bergleute beteiligt Wie ge
meldet ſind die Führer in dieſem Falle der ausführende Rat
des ſüdwaliſiſchen Gauverbandes der Bergleute über die
von letzteren angeſichts der königlichen Verkündigung einzu
nehmende Haltung nicht einig Die Leute ſelbſt ſprechen von
Widerſtand bis zum äußerſten

Eine neue Schwierigkeit iſt wie ſchon mitgeteilt in
Schottland entſtanden wo die Bergleute eine Lohn
erhöhung von 25 Prozent oder von einem Schilling täglich
fordern Dieſe Forderung wird dem ſchottiſchen Einigungs
amt vorgelegt werden Vor einiger Zeit hatten die Beleg
ſchaften abermals 25 Prozent gefordert erhielten jedoch nur
1834 Prozent zugeſprochen

Die Lage in Rußland
T U Wien 15 Juli Jn Petersburg finden außer

ordentliche Beratungen ſtatt in denen wie verlautet wich
tige Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen Es heißt daß der neue
Miniſter des Jnnern eine Liſte von Perſonen vorgelegt hat
die in ein neu zu bildendes Kabinett zu berufen ſeien daß
jedoch dieſe Liſte nicht die Zuſtimmung des Zaren erlangt
habe Es beſtätigt ſich nun auch daß in einer Anzahl ruſſi
ſcher Städte Unruhen ſtattgefunden haben doch beharren die
Behörden bei der Angabe daß es ſich lediglich um Ausſchrei
tungen wegen der Lebensmittelnot der Teuerung und wegen
gewiſſer finanzieller Verfügngen der Obrigkeit handelte
Dagegen wird zugegeben daß den Tumulten in verſchiedenen
Hafenſtädten auch andere Urſachen zugrunde liegen Das
Petersburger Kriegsgericht hat die Gattin des Adligen Sa
nanke und den Arbeiter Rumtanzew wegen Verbreitung
von Proklamationen gegen den Krieg zum Verluſte aller
Rechte und zu vier bezw acht Jahren Zwangsarbeit verur
teilt Die Nachforſchungen der Polizei haben ergeben daß
ſolche Proklamationen in ganz Rußland maſſenhaft im Um
lauf ſind Die Zentrale von der ſie ausgehen konnte bis
her nicht ermittelt werden Die Blätter ſind offenbar an
gewieſen das Volk zur Geduld zu mahnen und vor Friedens
hoffnungen zu warnen Derartige Mahnungen und War
nungen erſcheinen täglich in den führenden Preſſeorganen

Kriwoſchein über Rußlands landwirtſchaftliche
Kraft

Die Aufſtände werden alſo behördlich auf Lebensmittel
not zurückgeführt andererſeits aber wird vom Landwirt
ſchaftsminiſter Kriwoſchein betont daß es in Rußland keine
Lebensmittelnot gibt Auf einem Kongreß von Delegierten
der Allgemeinen land wirtſchaftlichen Verwaltung in Peters
burg der über den Einkauf des Getreidebedarfes der Armee
beraten ſollte führte Kriwoſchein aus Es ſei die Aufgabe
der Delegierten die Vorbereitungen für die Verſorgung der
Truppen aus der neuen Ernte im Hinblick auf den Kampf
gegen den Feind bis zum vollſtändigen Siege zu treffen

Jetzt ſagte Kriwoſchein gehen wir einer neuen
Ernte entgegen während wir noch Vorräte aus der
alten haben Alle Nachrichten geben uns eine Grund
überzeugung einen allgemeinen Eindruck von der land
wirtſchaftlichen Kraft Rußlands die durch den ein Jahr
währenden Krieg durchaus unerſchüttert iſt Anſer Boden
iſt noch wie bisher reich an Reſerven für die Verpflegung
Dank ſei Gott der ihn uns geſchenkt hat Faſt überall
haben wir eine prachtvolle Ernte Rußland
iſt in der Lage den Krieg noch auf Jahre hinaus auszu
halten ohne die geringſte Gefahr irgend einer Erſchöpfung
Darüber hinaus kann es nicht nur ſeine eigenen Heere
ſondern auch die ſeiner Verbündeten mit dem notwendigen
Bedarf reichlich verſorgen

Kriwoſchein verſicherte daß trotz des KriegszuſtandesUeindeſondershoherGetreidepreisnichteine
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Und Revolten erliſcht

allgemeine Erſcheinung im Lande ſei und auchnicht vu erwarten ſei Er erinnerte an ein Wort von Lloyd
George daß im gegenwärtigen Weltkrieg die Kraft zum
Siege weniger in der Zahl der Mannſchaften oder der mili
täriſchen Vorbereitung als in der Vollkommenheit der tech
niſchen Produktion der kriegführenden Staaten liege Kri
woſchein machte ſich dieſes Wort zu eigen und führte dieſen
paradoxen aber richtigen Gedanken noch weiter dahin aus
daß gerade wenn der Krieg lange dauere das Land das letzte
Wort ſprechen werde das imſtande ſei aus e Kraft
ſeine Bevölkerung und ſeine Heere ſelbſt wenn dieſe ſich noch
vervielfältigen ſollten unbeſchränkt zu ernähren

Die Moskauer Pogrome

T V Petersburg 15 Juli indirekt Jn einer ge
meinſamen Beratung der Direktoren haben ſämtliche ruſſiſche
Verſicherungsgeſellſchaften beſchloſſen für den durch die
jüngſten Moskauer Pogrome verurſachten Schaden nicht auf
zukommen Sie berufen ſich auf den Wortlaut der ruſſiſchen
Normalpolice wonach die Verantwortung bei Aufſtänden

Von Ruſſen allein iſt bisher ein
Schaden durch Raub und Brand in der Höhe von 53 Millionen
Rubel angemeldet von Neutralen weitere 19 Millionen
Den Schaden den Unverſicherte die meiſt wenig begütert
ſind erleiden wird auf ungefähr 20 Millionen angegeben

v

Neue Pogrome in Moskau und Petersburg
c B Bukareſt 16 Juli

Hieſige Blätter wiſſen von neuen Pöbelausſchreitungen in
Moskau zu berichten Auf dem Werskiplatze wurden zahl
reiche Geſchäfte ausgeplündert Jeder in dem
man einen Ausländer zu erkennen glaubte wurde in den
Fluß geworfen

c B Stockholm 16 Juli
Auch in Petersburg haben ſich wie hier bekannt wird

Unruhen und Pogrome ereignet die beſonders gegen die
Fabriken auf der Wiburger Seite gerichtet waren Die
GEummifabrik von Schlegel wurde völlig zerſtört das Peters
burger Lager der franzöſiſchen Gummiwarenfabrik Prowodnik
ausgeraubt die Eiſenwarenfabrik Siegel angezündet Die
Plünderungen und VBrandſtiftungen dehnten ſich auch auf die
dahinter liegenden Villenvororte aus Die Tochter des
ruſſiſchen Untertanen Kreuſchmar wurde verbrannt Die Ur
ſachen der Ausſchreitungen ſind bis jetzt unbekannt Ein
eigenhändiger Erlaß des Höchſtkommandierenden wird in
allen Fabriken angeſchlagen Darin heißt es Jnfolge ver
leumderiſcher Lügenberichte ſuchten böswillige Perſonen einen
Bevölkerungsteil gegen den anderen aufzuhetzen und Pogrome
hervorzurufen Er bringe daher zur allgemeinen Kenntnis
daß alle in Fabriken beſchäftigten Deutſchen notwendig für
die Landesverteidigung gebraucht würden Alle Pogrome
auch die durch patriotiſche Gefühle hervorgerufenen ſchädigen
nicht die Betreffenden ſondern das geſamte Rußland da die
Arbeiter von der Tagesarbeit abgezogen und eine Produk
tionsſtockung hervorgerufen würde Das ruſſiſche Volk müſſe
ruhig ſein und arbeiten

T V Zürich 16 Juli Die neuernannte Moskauer
Behörde erließ eine ſcharfe Vekanntmachung worin ſie mit
teilte daß ſie künftighin keine Pograme mehr
dulden würde gleichgültig ob ſie aus Verſehen oder
nicht angeſtiftet werden Gewalttaten gegen das Eigentum
der Hauptſtadt Moskau iſt als Krönungsſtadt noch heute die
zweite Reſidenz des Zaren würden mit allen Mitteln unter
drückt werden

Die Ankündigungen verraten die ganze Schwäche der
ruſſiſchen Regierung die nachdem ſie erſt den Pöbel um
die Aufmerkſamkeit von den ruſſiſchen Niederlagen abzu
lenken gegen die Deutſchen gehetzt hat der Plünderer
nicht mehr Herr wird Wer die Brutalität kennt mit der

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

43 Fortſetzung RNachdruck verboten
Wenn ich Sie recht verſtehe Herr Rainer ſcheinen Sie

nit einer gewiſſen Genugtuung an jene Zeit auf Sankt
Cyriakus zurückzudenken

Aber natürlich d habe ja allen Grund dazu
Als Hildegard Buchler ſah welche Wendung die Unter

haltung zu nehmen drohte wechſelte ſie mit ihrem Vater
einen Blick des Einvperſtändniſſes Der nickte ihr zu und
aufrecht verließ das ſchöne Mädchen den Kreis der Männer
Heinz Bochalli ſchroff den Rücken kehrend

Heinz lächelte ſpöttiſch
Wenn Sie ſo denken Herr Rainer darf ich ewib auch

ſtolz darauf ſein daß der erſte Bildhauer des Landes auf
unſerer Domäne einſt Hütejunge war Vielleicht läßt der
Staat am Armenhauſe noch eine Marmortafel anbringen an
der mit Goldbuchſtaben zu leſen ſtehtJn dieſem Hauſe uſw uſw Wolf Rainer der be
rühmte Bildhauer die Bochallis müſſen dann ſicher die
Verpflichtung übernehmen die Tafel zu ſchützen Eine
tolle Welt wirklich ich bin direkt wetz auf Sie

So der Hieb ſaß Heinz war mit ſich zufrieden
Aber prompt antwortete Wolf

Jch werde Jhnen ſogleich beweiſen Herr Bochalli daß
Sie nicht die geringſte Veranlaſſung u haben

Ja ja ich weiß unterbrach Heinz Das alteLied erſt Tagelöhner und dann Rittergutsbeſitzer Nur
eine andere Tonart

Wenn Sie wollen allerdings Aber es hat für mich
immer eine angenehme Melodie b dies alte Lied Und
wenn auch der Anfang etwas düſter und traurig war dasFinale iſt dafür um ſo ſchöner und vollends der Schlußatterd

heute der Buchlerpreis

Glück ergänzte nzWenn das ein Troſt für Sie ſein kann meinetwegen
auch Glück

Aus all dem Herr Rajner geht nur hervor daß
ſch eigentlich doppelt Grund heute ſto à ſein weil derintereſſante Wolf Rainer der te Bi du
war wenn ich ihm ein paar zu ienen gab

J die ruſſiſche Regierung im Frieden harmloſe Kundgebungen
unterdrückte wird es recht bemerkenswert finden daß man
den Mordbrennern gegenüber jetzt ſanfte Ueberredung an
wendet und zu einer Drohung für die Zukunft ſeine Zuflucht
nimmt die wiederholt und damit abſchwächt was man
ſchon nach den erſten Pogromen in Moskau ankündigte

Die Finanzierung des Weltkriegs
Von Dr Erwin Steinitzer

Englands Kriegsausgaben betragen gegenwärtig
ieinhalb Millionen Pfund oder fünfzig Millionen Markzerrt Auf ein Jahr berechnet wurde das achtzehn

Milliarden Mark ausmachen Da aber mit der Vergrößerung
von Lord Kitcheners Armee und ihrer beſſeren Munitions
ausrüſtung die Koſten ſteigen und außerdem an die ver
chiedenen Verbündeten um deren Vermehrung man ſich
o eifrig beinüht wachſende Subſidien zu zahlen ſind ſo wirddie ſie Kriegslaſt des laufenden britiſchen Budget
jahrs falls bis r ſeinem Schluß 31 März 1916 der
Friede noch nicht hergeſtellt ſein ſollte ſich keinesfalls
niedriger ſtellen als auf zwanzig Milliarden Mark Frank
re ich verbraucht für den Krieg nach den jüngſten ſcheinbar
authentiſchen Angaben 1870 Millionen Franken monatlich
auch hier rechnet man auf eine weitere Steigerung die den
Monatsbetrag auf zwei die Jahresſumme auf vierundzwanzig
bis fünfundzwanzig Milliarden Franken erhöhen wird Die
Rechnung die Frankreich zu bezahlen hat ſtimmt alſo in ihrer

Höhe ziemlich genau mit der überein die die Herren Lloyd
George und Mea Kenna dem britiſchen Volke präſentieren
Rußlands Kriegskoſten ſind ſicherlich nicht geringer als
die franzöſiſchen Dagegen wird der vierte Ententegenoſſe
Jtalien natürlich viel weniger ausgeben namentlich

beſchränkt Auf der Seite des neuen Dreibundes trägt
Deutſchland wie überhaupt ſo auch ſappreh die
ſchwerſte Kriegsbürde Seine Aufwendungen für die Krieg
führung zu Waſſer und zu Lande dürften nach einer Andeu
tung in der Budgetrede des Staatsſekretärs Helfferich kaum
hinter denen Englands zurückbleiben Billiger iſt Oeſter
re ichs Krieg und noch wohlfeiler der der Türkei die nach
den Worten Helfferichs ſtets dafür bekannt war daß ſie es
meiſterhaft verſteht ihre Kriege mit einem Mindeſtmaß von
finanziellem Aufwand zu führen Ganz wird ſie freilich an
dieſer löblichen Tradition nicht feſthalten können denn die
artilleriſtiſche Verteidigung der Dardanellen zu der ſie ge
zwungen wird iſt ein koſtſpieliges Stück Arbeit Jnsgeſamt
iſt die Schätzung des engliſchen Finanzblattes ſicher nicht zu

gegriffen das vor dem Eintritt Jtaliens in das große
eltringen die unmittelbaren jährlichen Kriegskoſten beider

kämpfenden Parteien mit fünf Milliarden Pfund oder rund
hundert Milliarden Mark bezifferte

Hundert Milliarden das iſt ungefähr ebenſo
viel wie die ganze in langen kriegeriſcher und
kultureller Entwicklung angehäufte Staatsſchuld der im
Kampfe ſtehenden Großſtaaten wieder ohne Jtalien vor
dem Ausbruch des Weltkrieges betrug Hätte man noch vor
Jahresfriſt einen Finanztheoretiker oder Finanzpraktiker ge
fragt wie Summen ſolcher Größe in raſcher Aufeinanderfolge
auf den Geld und Kapitalmärkten Europas beſchafft werden
könnten ſo hätte man zweifellos die Antwort erhalten daß
dies gar nicht möglich ſei ohne daß die Notenpreſſe in raſende
Bewegung verſetzt und die Währung des Landes vorläufig

und mangels ausreichender Kriegsentſchädigung für lange
Zeit aufs gründlichſte zerrüttet werde Ja noch als wir
im September des Vorjahres unſere erſte Kriegsanleihe zur
Zeichnung auflegten glaubten wir nicht ernſthaft daran daß
es gelingen werde die ganzen oder auch nur den größten Teil
der Kriegskoſten auf dem legitimen Anleihewege ohne
weſentliche Steigerung der umlaufenden papiernen Zah
lungsmittel zu decken Die Schätzungen von ſehr berufener
Seite die damals durchſickerten verſtiegen ſich nicht zu ſolcher
Erwartung Heute wiſſen wir daß es doch gelungen iſt
nicht nur bei uns wo der Erfolg am größten und voll
kommenſten war ſondern auch trotz all der merkwürdigen
und für eine Finanzgroßmacht vom Range der britiſchen pein
lichen Erſcheinungen die ſich vor allem in der jüngſten Zeit
bemerkbar machen in England Jn Frankreich und Ruß
land freilich behält die Prognoſe der rettungsloſen Papier
geldüberſchwemmung eher recht aber auch hier iſt das Tempa
der Umlaufewerwäſſerung langſamer als man anfänglich
anzunehmen geneigt war Nur unſer neueſter Gegner

Meines Wiſſens erzählte ich nur wie ich mich empor
gearbeitet habe Und darauf kann ich doch nur ſtolz ſein

Ja ja mag ſein Heinz ſtand auf Es tut
mir leid Herr Rainer Jhren intereſſanten Ausführungen
nicht mehr folgen zu können Aber unſere Zeit iſt gemeſſen

Er legte die Hand an die Mütze und ſchlug die Hacken
zuſammen

Herr Kommerzienrat
Aber Wolf ließ ihn nicht zu Ende kommen
Als ich vorhin behauptete Herr Bochalli Sie hätten

ſich nicht verändert da habe ich doch wohl etwas zuviel ge
a c

Wieſo 2Jch habe an Jhnen früher immer Jhre Furchtloſigkeit
bewundert

Nun und jetzt
Scheint es mir beinahe als ob

daß ger Rainer Wollen Sie mir damit etwa ſagen
a ich

Aber Wolf unterbrach Behüte nicht im ge
ringſten Wenn Sie aber jetzt nachdem Sie mich heraus
gefordert haben

Jnwiefern herausgefordert
Sie haben mir ſoeben anfangs ſogar in Gegenwart

einer Dame beachten Sie das bitte Herr Bochalli in
Gegenwart einer Dame vorgeworfen daß ich in ganz unter
geordneten Verhältniſſen groß geworden bin Aus der ganzenArt und Weiſe wie dies Geſhah ging unleugbar die Ab
ſicht hervor mir damit einen Makel auhudrügen Jch muß

nun unbedingt darauf beſtehen daß Sie mich zu Ende hören
Wenn Sie jetzt gehen könnte Jhr Aufbruch den Verdacht er
wecken Sie fürchteten eine moraliſche Niederlage

Heinz maß ſeinen Gegner mit hochmütigem Blick
Was Sie denken Herr Rainer iſt mir vollſtändig gleich

gültig z bedauere Jhnen nicht länger zur Verfügung
zu können Grete Zahlen Der Stallburſche ſoll

ie Pferde bringen

Eine halbe Stunde ſpäter
Auf dem Fußwege der vom Erbkruge zur Reſidenz führte

ſchritten Rainer und Gruhn dahin
de Ohne Herrn ochalli wäre das ein ganzSchahübſcher Nachmittag geweſ

en

ſo lange er ſich auf den Krieg an der öſterreichiſchen Grenze

r ſcheint jene Prognoſe in vollſtem Umfange und
mit erfreulichſter Raſchheit rechtfertigen zu wollen es ſtöfſchon bei der zweiten Anleihemilliarde auf die empfindüieſſet

Schwierigkeiten obwohl man das Zeichnungsergebnis durtk
ſo unſanfte Mittel wie ſchwarze Liſten zu verbeſſern ſucht
und finanziert ſeinen Krieg vorderhand in der Hauptſache
durch Erlaß von Dekreten die Erhöhungen des Noten
umlaufs anordnen

Man hat die glänzenden Reſultate der deutſchen Kriegs
finanzierung mit dem hohen Betrage des deutſchen National
vermögens zu erklären verſucht Schätzungen dieſes Betrags
ſind ja in den letzten Jahren mehrfach veröffentlicht worden
und aus dem ungünſtigen der franzöſiſchen den Schluß ge
zogen daß diejenigen im Rechte ſind die das Nationalver
mögen Frankreichs für weſentlich niedriger halten als das
Deutſchlands Jndes iſt dieſer zumindeſt unvollſtändig Um dem Staate die Mittel zur Kriegführung
zur Verfügung ſtellen zu können brauchen ſeine Bürger Geld
nicht Vermögen ſchlechthin Wenn jemand eine Fabrik beſitzt
die ſagen wir 500 000 Mk wert iſt deren Betrieb aber wäh
rend des Krieges ruht und die deshalb nichts trägt ſondern
nur koſtet ſo wird er vielleicht gar keine Kriegsanleihe
zeichnen können es ſei denn daß ein anderer die Fabrik
beleiht und ſich damit ſeiner freien Geldmittel entäußert
oder daß zu dieſem Behufe neue Umlaufs mittel ge
chaffen werden Ein zweiter deſſen Betrieb nur 100 000
Mark wert aber auch im Kriege reichlich beſchäftigt iſt wird
möglicherweiſe in der Lage ſein ein ſehr beträchtliches Scherf
lein beizutragen Wie im einzelnen ſo im ganzen eine an
ſich reichere Volkswirtſchaft die ſtagniert wird kriegsfinan
ziell weniger leiſten können als eine wenn man von der
Summierung der Einzelvermögen ausgeht ärmere die auch
während des Krieges lebhaft arbeitet

Die weſentlichſte Urſache unſeres kriegsfinanziellen Er
folgs liegt darin daß unſer Einkommen im Kriege gut
geblieben iſt Unſer Einkommen ſtammt in der Hauptſache
aus land wirtſchaftlicher und induſtrieller Arbeit wir ſind
kein Rentnervolk und was uns aus Kapitalanlagen im Aus
lande zufließt iſt am Ganzen gemeſſen ſehr beſcheiden Einen
Teil unſerer induſtriellen Arbeit ſchnitt uns der Krieg zu
nächſt ab Wir waren darob einige Wochen ſehr erſchreckt
aber dann haben wir wie jedermann weiß unſere Produktion
flugs auf den Krieg umgeſchaltet und unſere Einbuße da
durch auf ein Minimum herabgeſetzt Wenn jetzt die Kriegs

e ſteigen ſo erhöht ſich auch der Verdienſt unſerer
Produktionswirtſchaft denn ſie liefert ja ſo gut wie alles
was der Krieg verbraucht Aus dieſem Parallelismus ergibt
ſich das hocherfreuliche Gleichgewicht das bei uns zwiſchen
Kriegskoſten und Kriegsanleiheerfolgen beſteht Natürlich
iſt nicht alles was zu den Kriegsanleihen gezeichnet wurde
Einkommenserſparnis auch freigeſetzte Betriebskapitalien
ſind dabei ferner ältere Barrücklagen und für einen kleinen
Teil der Einzahlungen mußten bekanntlich auch neue Zah

lungsmittel Darlehenskaſſenſcheine geſchaffen werden Aber
die ſolide Grundlage bildet doch unſer reichliches
Kriegseinkommen

Ungünſtiger lagen und liegen die Dinge ſchon in Eng
land Dort hatte man anfänglich geglaubt daß der Krieg
an den geſchäftlichen Verhältniſſen wenig ändern ſie viel
leicht ſogar günſtig beeinfluſſen werde business as usual
das Geſchäft wie gewöhnlich Dieſe Annahme erwies ſich als
trügeriſch Sie führte jedoch neben der geringeren orga
niſatoriſchen Fähigkeit der Briten dazu daß man eine UAmſchaltung in dem Umfange wie bei uns unterließ Die Folge
war daß die Produktionswirtſchaft länger unbefriedigend
arbeitete als in Deutſchland und das nationale Einkommen
empfindlich ſank Eine weitere Folge war daß die heimiſche
Produktion den Bedürfniſſen der Kriegführung nicht genügte
und daß man ans Ausland Amerika Kriegslieferungen in
großem Maße vergeben mußte Daraus entſtand ſogleich ein
arges Mißverhältnis England ſollte für die Kriegskoſten
aufkommen an denen zu einem guten Teile Amerika ver
diente Anfangs glich man das durch Forderungen aus die
man an die Yankees hatte ſpäter ſchon auf Koſten des natio
nalen Beſitzes und der künftigen Zahlungsbilanz indem
man neben barem Golde amerikaniſche Wertpapiere von denen
man bisher Zinſen und Dividenden empfangen hatte nach
ihrer Heimat zurückverkaufte Schließlich wurde man ganz
unmittelbar Schuldner der Union Da begann man endlich zu
begreifen daß man ſich auf dieſem Wege für alle Zukunft
ärmer mache und warf ſich mit Feuereifer auf die Nach
ahmung des deutſchen Beiſpiels Mit Zwangs
mitteln aller Art ſchaltet man jetzt die engliſche Produktion

m

Mir iſt es noch immer ganz unverſtändlich warum er
dieſe Auseinanderſetzung provoziert hat

Mir nicht lieber Erich Denn als er mich an den
Hütejungen und an das Armenhaus erinnerte ſaß Hildegard
Buchler noch am Tiſch

Sie zeigte ihm dann aber deutlich wie wenig einer
Hilde Buchler das Thema behagte

Allerdings Sie ging
Er hat wohl geglaubt gerade für die wäre das Gehörte

recht intereſſant geweſen
Heinz Bochalli hat den Charakter von Hildegard Buchler

anſcheinend überhaupt falſch beurteilt
Es kommt nicht alle Tage vor daß eine Dame unſerer

Geſellſchaft einen Bochalli ſo abfallen läßt
Jch bin nur neugierig was der Pächter jetzt zu unter

nehmen gedenkt doch kaum anzunehmen daß er die An
gelegenheit im Sande verlaufen läßt
t Bei ſeinem Charakter und ſeinen Beziehungen
aum

Weißt du machen wir es doch wie Hilde Buchler
ſuchen wir zu vergeſſen hier ſieh einmal dieſe Be
leuchtung dieſe Farben und dort jene Kiefern
gruppe welch wunderbare Architektonik

Beide waren ſtehen geblieben und betrachteten die Heide
die ganz in die Farben des ſinkenden Tages getaucht in
märchenhafter Pracht vor ihnen lag Erich brach zuerſt das
das Schweigen

Ich glaube wenn es nur auf das Sehen ankommt bin
ich bald auch ein Maler
fatt Sei doch zufrieden mit deiner Muſik Nimmer
gtt

Zu liebenswürdig
Die beiden ſtanden noch ganz im Schauen verſunken

plötzlich legte Erich die Hand vor die Augen
Was iſt denn das das fehlt gerade noch
Was denn
Dort ſiehſt du nicht
Das ſind ja die beiden wieder
Bochalli und Pommereene allerdings
Und auf unſerem Wege
Sollen wir abbiegen
Jch denke nicht daran
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Kriegsbedarf um damit jenes Glauf de ten und a Walen Einkommen erreicht werde das
Krie eutſchland längſt beſitzen

wik h weit ſchlimmer iſt die triegefinanzielle Station
rankreichs Ueber Rußlands Schwierigkeiten iſt nicht

agen nötig dieſes Land wies ſchon im Frieden keineWviel zu ſa 32 gu ildung auf die ſtark genug geweſen wäre um dem4eltlien Aſteihebedarf zu genügen Jetzt iſt es auf die
öffe erung der Kriegshilfsmittel vom Auslande angewieſen

rend ſein Export beinahe völlig ruht ohne den Beiſtand
rer Verbündeten iſt es deshalb ganz hilflos Frankreichs
huſtrieli tätigſte Provinzen ſind beſetzt ſie bilden für die

epublit kein Aktirum mehr In der franzöſiſchen Produt
onswirtſchaft ſpielen Luxus und Verfeinerungsgewerbe eine

ehr hervorragende Rolle für die jetzt faſt jeder reguläre Abfehlt und die nur ſchwer und ungureichend auf den Kriegs
le umgeſchaltet werden können Ein abnorm großer Teil

des franzöſiſchen Nationaleinkommens fließt aus Renten aus
ſändiſcher Kapitalanlagen die während des Krieges vielfach
ausbleiben Geſamtreſultat ſehr erhebliche Einbußen am
Polkseinkommen ſtarke Abhängigkeit vom Auslande Eng
ſand und Amerika für den Bezug der notwendigen Kriegs
materialien Die ſchlechte wirtſchaftliche und daneben die
wenig ausſichtsvolle militäriſche Lage lähmt natürlich auch
die Neigung zur Kriegsfinanzierung beizutragen wer
Geld hat hält es unter ſo trüben Umſtänden lieber zuſammen

Die ſtarke Abhängigkeit von ausländiſchen Lieferungen
erklärt auch den bei aller Ungunſt der Verhältniſſe relativ
langſamen Fortſchritt der Papiergeldüberſchwemmung in
Frankreich und Rußland Denn jene Lieferungen kann man
hur ſo lange mit neugedruckten Noten bezahlen als ſich für
dieſe Noten im Jnlande Forderungen an das Ausland kaufen
laſſen Gibt es ſolche nicht mehr dann iſt mit der Notenpreſſe
nichts auszurichten man muß Gold oder Wertpapiere inter
nationaler Geltung exportieren oder bei den ausländiſchen
Lieferanten Schulden aufnehmen Die Papiergeldproduktion
wird dadurch von ſelbſt gehemmt aber die künftige Zahlungs
bilanz wird um ſo heilloſer verdorben je länger der Krieg
dauert Juſt ein Rentnerſtaat mit zurückgehender Bevölke
rung wie Frankreich der außerſtande iſt durch doppelt inten
ſive Arbeit einen Ausgleich zu ſchaffen wird unter einer ſo
einſchneidenden Veränderung ſeiner Vermögensbilanz un
geheuerzu leiden haben Rußland wird ſich ja viel
leicht von den unerträglich angewachſenen Zinslaſten durch
das einfache Mittel eines Staatsbankrotts großen Stiles be
freien wobei dann wieder die Franzoſen die Haupt
leidtragenden wären

Neue ruſſiſche Anleiheverſuche in London
c A Brüſſel 16 Juli Die Verhandlungen des in

London weilenden ruſſiſchen Anterhändlers mit den eng
liſchen Banken wegen Uebernahme von 1290 Miblionen
Francs ruſſiſcher Schatzſcheine ſtoßen auf
große Schwierigkeiten Die Banken wollen einſt
weilen ſolange die engliſche Kriegsanleihe noch nicht unter
gebracht iſt in keine Beratung über die neue ruſſiſche Anleihe
treten Außerdem ſtellen die Londoner Finanzkreiſe feſt daß
an eine Anterbringung ruſſiſcher Anleihen im
Publikum derzeit überhaupt nicht zu denken ſei
Die Banken werden daher den ganzen Betrag behalten
müſſen wozu ſie ſich nur verſtehen wollen falls die en g
liſche Regierung die ruſſiſchen Schatzwechſel
mit ihrer Bürgſchaft verſieht und ihnen dadurch die
Fähigkeit verleiht von der Bank von England belehnt zu
werden

n

Die auſtraliſche Kriegsanleihe

W B Melbourne 16 Juli Reuter Die auſtraliſche
Kriegsanleihe in Höhe von 20 Millionen Pfund Sterling
wird unter den gleichen Bedingungen wie die britiſche aus
gegeben werden

Miniſter Hughes erklärte die Ernte dürfte einen Rekord
ertrag ergeben doch werde die Einbringung auf Schwierig
keiten ſtoßen

v

Die Anklagepunkte gegen Ghenadiew
e A Dem Bukareſter Seara wird aus Sofig gemeldet

daß die Verhaftung Ghenadiews auf Anordnung
des Kriegsminiſters erfolgte infolge der ſicheren Kenntnis
davon daß Ghenadiew Mitwiſfer an dem Attentat im
Kaſino geweſen war Miniſterpräſident Radoslawow zögerte
vorerſt die Einwilligung zur Verhaftung zu geben Nach
einer anderen Meldung aus Sofia wurden gegen Ghenadiew
drei Anklagen erhoben er wird 1 der intellektuellen
Urheberſchaft der Ermordung des früheren Führers der
Stambulowiſtenpartei des Miniſters Putkow beſchuldigt
Er wird 2 als der intellektuelle Urheber des Kaſinoatten
tates bezeichnet Wie die Frau des Angeklagten Anaſtaſow
im Prozeß eidlich beſtätigt erhob Anaſtaſow 10 000 Frs von
Ghenadiew um das Attentat auszuführen nicht zur Organi
ſation von Banden Und 3 wird Ghenadiew beſchuldigt ein
Attentat auch gegen den König organiſiert oder
wenigſtens davon gewußt zu haben was er übrigens auch
elbſt zugibt Ghanadiew dürfte vor ein Kriegsgericht ge
ſtellt werden Seiner wartet falls ſich die Anſchuldigungen
als richtig erweiſen die Todesſtrafe

C B Paris 15 Juli Dem Petit Pariſien wird aus
Havre gemeldet Genadiew habe an Freunde folgendes Tele
gramm gerichtet Deutſche Agenten natürlich haben mit
viel Geld eine wütende Hetze gegen mich ins Werk geſetzt

an will mich unmöglich machen weil ohne die Unterſtützung
r Gruppe das Parlament ſich in Minderheit befindet

und man den Triumph meiner Politik fürchtet Zum Teil
iſt dies gelungen Ein h das über den Atten
tatsprozeß vom Kaſino in Soſia zu befinden hatte hat un
eſetzlich eine Unterſuchung gegen mich eingeleitet Dieſeſiherithe und ge age wird in ſich ſelbſt zuſammen

fallen Wir befinden uns jedoch unter demehäſſige An
egime des Belagerungszuſtandes Meine Politik wird nick iJeru htsdeſtowenigerden Sieg davontragen 8

Der neue Balkan Dreibund
S 8 B Kopenhagen 15 Juli Ueber London wird aus
t niki gemeldet Die Entſendung des Fürſten Hohen
Bahn an enburg wird die Verhältniſſe auf dem
zalkan in keiner Weiſe beeinfluſſen Rumänien Bul
reritg und Griechenland werden ſicherlich nicht von

ſah bisherigen Politik der Neutralität abweichen Jeden
re iſt die Wahrſcheinlichkeit daß die Balkanſtaaten in den
a verwickelt werden würden jetzt geringer denn je
an das Bündnis das chen den genannten drei Balkan

en erſtrebt wird überhaupt zuſtande kommt ſo ſoll es

wiſchen ſ nur r n die drei Länder zu vereinigen damit ſie aus5 eutralität größere Vorteile 3
nen
Das ſoll ſo klingen als ob es für uns unangenehm ſeinkönnte n Wirklichkeit würden damit ter den be

trübten Lohgerbern in Paris London und Petersburg die
Felle wegſchwimmen

Ohne Abſchied
c B Bukareſt 16 Juli Die Südſlawiſche Korreſpon

denz meldet aus Niſch Der abgerufene ruſſiſche Geſandte
Fürſt Trubetzkoi hat Serbien verlaſſen ohne dem König dem
Regenten Alexander oder den Regierungsſtellen Abſchieds
beſuche gemacht zu haben

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 16 Juli Amtlicher Heeresbericht vongeſtern nachmittag Jm Febiete nördlich von Arras war die
Nacht ziemlich bewegt Südlich des Carleulſchloſſes bemäch
tigten wir uns einer Reihe deutſcher Schützengräben Bei
Neuville St Vaaſt und im Labyrinth dar t
Jn den Argonnen iſt der Kampf auf das weſtlich des Waldes
gelegene Gebiet beſchränkt wo wir geſtern nördlich der Straße
nach Servon vorrückten Rach einer Reihe von Gegenangriffen
gelang es den Deutſchen im Beaurrain Gehölz wieder Fuß
zu faſſen Jn dem Reſt dieſes Abſchnittes iſt die Lage unver
ändert Zwiſchen Fey en Haye und dem Prieſterwalde wurde
der Feind der aus ſeinen Schützengräben herauszukommen
verſuchte ſofort durch unſer Feuer angehalten

WTB Paris 16 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
abend Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig Jn den Ar
gonnen bei Marie Thérèſe Kämpfe mit Bomben und Hand
granaten Zwei deutſche Angriffe der eine gegen Haute
Chevauchée der andere gegen Boureuilles wurden zurück
geſchlagen Auf der übrigen Front nichts zu melden außer

Artilleriekämpfen beſonders nördlich von Arras im
Abſchnitt von Quennevières auf dem rechten Aisneufer in
der Nähe des Grabens von Calonne bei Craonne auf den
Maashöhen und in den Vogeſen in der Nähe von Wiſenbach

Jin Flugzeug verbrannt

Paris 15 Juli Petit Journal meldet aus London
Ein Flugzeug in dem ſich der bekannte Erbauer von Flug
zeugen Li l lIey befand fing über Brighton Feuer Lilley
verbrannte WITB

Der engliſche Mangel an Maſchinengewehren
c B Rotterdam 16 Juli Die über die Bedürfniſſe der

Verbündeten an Kriegsmaterial ſtets gut unterrichtete
Newyork Times melden daß es dem engliſchen Heere nicht

nur an Munition fehle ſondern daß auch Maſchinengewehre
und gewöhnliche Gewehre nicht in ausreichendem Maße vor
handen ſind So ſollen bei den engliſchen Truppen in Flan
dern eine ganze Reihe von Bataillonen nur über 4 Maſchinen
gewehre verfügen Jnfolge dieſer Unterlegenheit an einem
ſo wichtigen Kampfmittel die ſich immer mehr fühlbar zu
machen beginnt ſei der Peſſimismus im engliſchen Heere noch
nie ſo groß geweſen wie in den letzten Wochen

e

Die Lage der deutſchen Gefangenen in Frankreich

WTE Verlin 16 Juli Die Nordd Allg Ztg bringt
einen amerikaniſchen Bericht über das Gefangenenlager in
St Nazaire in Frankreich Die Verhältniſſe dieſes Lagers
wie es bei faſt allen bisher beſuchten militäriſchen Lagern
der Fall war werden als nicht befriedigend bezeichnet Der
Miniſter des Auswärtigen in Paris dem dieſe Mängel zur
Kenntnis gebracht wurden habe ſofortige Abhilfe zugeſichert
Die Angaben ſtammten von Anfang Mai Die Lage dürfte
ſich alſo inzwiſchen gebeſſert haben Jn dem ſtreng militä
riſchen Gefängnis ſeien 400 Deutſche untergebracht und es
ſei möglich daß dieſe Ueberfüllung Anlaß zu Krankheiten
eben wird Die Ordnung ſei ſchlecht Die Gefangenen be
lagten ſich über die Zwangsarbeit des Ladens von Kohlen

ſchiffen wofür ſie ſchon ſeit drei Monaten nicht mehr bezahlt
würden 17 Mann verbüßten gerade eine Strafe zumeiſt
wegen Weigerung zu arbeiten Sie ſeien in einem engen
niedrigen dunklen Zimmer eingeſperrt Weitere täglich er
wartete hundert Gefangene würden aber in einem zweckent
ſprechenden Anbau untergebracht werden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Torpedierung der Carthago
e B Rotterdam 16 Juli Ueber die Art und Weiſe

wie das franzöſiſche Transportſchiff Carthago in den
Grund gebohrt wurde wird folgendes aus Marſeille ge
meldet Der Dampfer Armand Behic iſt in Marſeille von
den Dardanellen kommend eingetroffen mit den Ueber
lebenden der Carthago 6 Offizieren und 82 Matroſen an
Bord Bekanntlich wurde die Carthago am 4 Juli in
Sicht des Kap Helles von einem deutſchen Unterſeeboot an
gegriffen und verſenkt Darüber erzählt einer von den ge
retteten Offizieren folgendes Es war am 4 Juli um 2 Uhr
nachmittags Eben waren wir im Begriffe unſere Ladung
in Schleppkähnen ans Land zu ſchaffen als auf einmal ein
furchtbares Krachen ertönte Die Carthago hatte von
der Backbordſeite aus ein Torpedo in den Leib erhalten
Ohne daß unſere Auslugpoſten auf dem Maſtbaum irgend
etwas bemerkten hatte ſich das deutſche Unterſeeboot heran
geſchlichen Daß ihm dies gelang war um ſo merkwürdiger
als zahlreiche britiſche Torpedojäger die Reede bewachten und
ſcharf aufzupaſſen hatten Schon während unſerer Landung
waren wir übrigens dem Feuer der türkiſchen Batterien aus
geſetzt Trotz dieſer Beſchießung eilten jedoch alle Dampfer
raſch zur Stelle um die Ueberlebenden der Carthago aus
den Fluten zu ziehen Viele von den Matroſen hatten ſich
ſchon ins Meer geworfen und ſchwammen dem Lande zu
Binnen drei Minuten ſank das Schiff Sechs
Matroſen ertranken

Jm Tode noch geehrt

Dem bei einem Patrouillengang auf dem Paternkofel
durch einen Kopfſchuß gefallenen d Sepp S

nungkofler wurde vom General Dankl die höchſte Auszei
die goldene Tapferkeitsmedaille verliehen Die Leiche Jnner
koflers welche in einem tiefen Abgrund liegt konnte bisher
nicht geborgen werden weil die Nähe der italieniſchen

Die Einwohnerzahl der Stadt Lodz
Der Köln Ztg zufolge ſtellte es ſich bei der Einfüh

rung der Brotkarte in Lodz heraus n die Stadt 480 000
Einwohner zählt darunter 1680 000 Deu che alſo ein Drittel
der Geſamtbevölkerung

Zum Ende der Königsberg
c M London 15 Juli Ueber die letzten Kämpfe des

Königsberg liegen noch weitere Meldungen vor in denen
zugegeben wird daß ſich das Schiff heldenmütig gee t Der Kommandant der Königsberg habe alle
Vorbereitungen zum Gefecht auf die r Weiſe ge
troffen Das Schiff war in Laub und grüne Tücher ein
gehüllt ſo daß der Kreuzer ſich wenig vom Buſchwerk unter
ſchied und die engliſchen Flieger große Mühe hatten den ge
nauen Ankerplatz des Schiffes feſtzuſtellen Weiter hatte die
Königsberg verſchiedene Kanonen an Land gebracht und

dieſe im Dünenſande an der Mündung des Fluſſes aufgeſtellt
von wo aus ſie heftig feuerten bis ſie infolge Munition s
mangels verſtummten Jn ſeinem Bericht an die Admi
ralität erklärte der engliſche Oberbefehlshaber daß ſeine Auf
gabe außerordentlich ſchwierig geweſen ſei und daß er ſie
überhaupt nur mit Hilfe der tüchtig arbeitenden Monitore
habe löſen können

Eine Erfindung Ediſons zur Verbeſſerung der UVoote
T U Paris 14 Juli Havas meldet Ediſon hat ein

gewilligt in die beratende Kommiſſion des Departements für
re das vom Marineminiſterium geſchaffen wird
mitzuwirken Das Marineminiſterium will in dieſem Depar
tement alle Erfinder zuſammenwirken laſſen um für die
neuen Probleme gerüſtet zu ſein die ſich angeſichts des euro
päiſchen Krieges ergeben insbeſondere durch Verwendung der
Unterſeeboote Für dieſe hat Ediſon eine Vorrichtung er
funden die ihren Aktionsradius erweitert und ihre Gefahren
chancen verringert

Japaniſche Geſchütze von den Ruſſen in Lemberg
zurückgelaſſen

c B Lemberg 16 Juli Als die Ruſſen Lemberg räumen
mußten ließen ſie dort 8 Geſchütze großen Kalibers zurück
die Rußland aus Japan bezogen hatte und zu deren Be
dienung auch japaniſche Offiziere mitgeſchickt worden waren
Die Ruſſen benutzten dieſe Geſchütze nur 3mal ſie behandelten
nämlich die japaniſchen Offiziere ſo geringſchätzig daß ſie die
Geſchütze im Stiche ließen und in die Heimat zurückkehrten

Deutſches Reich

Guter Rindviehbeſtand
e B Berlin 15 Juli Während aus Sorge vor einer

vermeintlichen Kartofſfelnot unſere Schweinebeſtände
ſehr erheblich vermindert ſind iſt es gelungen bis jetzt die
Rindviehbeſtände auf der bisherigen Höhe
zu erhalten Die letzte Viehzählung vor dem Krieg im
Jahre 1913 ergab im Deutſchen Reich einen Rindviehbeſtand
von 209 Millionen Stück die Zählung 1914 einen Beſtand
von 21,8 Millionen Mithin iſt ſogar eine Steigerung ein
getreten die wohl zurückzuführen iſt auf das im September
vorigen Jahres vom Bundesrat erlaſſene Schlachtverbot nach
dem des Schlachten von Kälbern unter 75 Kilogramm Lebend
gewicht und von weiblichen Rindern unter 7 Jahren bis zum
19 Dezember vorigen Jahres unterſagt wurde Eine Ver
minderung der Rindviehbeſtände muß auch für die nächſte
Zeit ſoweit ſie irgend zu vermeiden iſt unter bleiben
Dazu wird natürlich notwendig ſein bei der Verwertung der
diesjährigen Ernte auch die ausreichende Beſchaffung von
Futtermitteln für das Rindvieh ſicherzuſtellen

Gegen Wucherpreiſe

e B Frankfurt a 1 Juli Der Magiſtrat vonFrankfurt hat das Vorgehen der Landwirte und Milch
händler die den Preis der Milch auf 30 Pfennige für den
Liter erhöht hatten damit beantwortet daß er den Höchſt
preis der Milch auf 26 Pfennige für den Liter feſtgeſetzt hat

Ausland
England vor einer neuen Miniſterkriſe

T V Amſterdam 15 Juli Faſt ſämtliche England
freundlich geſinnten Blätter beſprechen in unverhüllt bedauer
lichem Tone die jetzige heikle Situation Englands Das
Allgemeen Handelsblad das an leitender Stelle dieſer An

gelegenheit einen ganz ausführlichen Artikel widmet ſagt
u Zwei ſich bekämpfende Syſteme ſind leider zu ſtark her
vorgetreten namentlich das der Liberalen Erhaltung der
engliſchen Tradition keinen militäriſchen Zwangsdienſt ein
zuführen während die AUnioniſten daran feſthalten daß die
Notwendigkeit einer militäriſchen Reorganiſation und die
allgemeine Wehrpflicht unvermeidlich iſt Dazu kommt noch
die von dem früheren liberalen Miniſter Haldane letzthin in
der City zur Verteidigung des im Unterhaus angegriffenen
Artillerie Departements Chef General Donoje gehaltenen
Rede aus der Vutie zu erkennen war daß er ein liberaler
Parteigänger den Standpunkt der Unioniſten keinesfalls
mißbillige Es iſt klar ſagt das Handelsblad daß dieſer
Zwiſchenfall eine ungeheure Spannung zwiſchen den beiden
Staatsmännern Haldane und Lloyd George ſchuf wenn man
bedenkt daß Lloyd r auf die Angriffe T General
Donoje keine Worte der Abwehr fand Selbſt die emühungen
Asquiths des perſönlichen Freundes Haldanes werden meint
das Blatt die zwiſchen dieſen beiden Staatsmännern ent
ſtandenen Meinungsverſchiedenheiten kaum aus dem Wege
ſchaffen können Denn die Unioniſten ſuchen und finden ge
ſtützt auf die Rede Haldanes jetzt von neuem Argumente um
ihren Standpunkt zu rechtfertigen und es iſt klar daß ſolch
eine Rede einer maßgebenden liberalen Perſönlichkeit wie
Haldane eine ausgezeichnete Waffe in den Händen der Unio
niſten iſt um das Miniſterium zu Fall zu bringen

Die Strafe des falſchen André
WTB Bern 15 Juli Aus Rom wird gemeldet Der

Betrüger der ſich für den franzöſiſchen Flieger Andrs aus
egeben hatte wurde zu 17 Monaten und fünf Tagen GeſKhauis 700 Lire Geldſtrafe und 200 Lire Koſten verurteilt

Das Befinden des Griechenkönigs

WTB Athen 16 Juli e J See ren
fff reaus Die Hofärzte eter des Wolffſchen e e Beich r ich daß

Königs ſehr befriedigend ſei
geſtern den König unterſu
das Allgemeinbefinden des

Stellungen jede Heraufbeförderung unmöglich macht
aber die Herzſchläge ſeien ein Anzeichen dafür daß der Königporlau g iner Unſtrengun und Aufregung bezüglich der
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Halle 17 Juli

Halle und Umgebung

J Rechtsſchutzverband für FrauenSitz Halle a S
Die ſchweren elf Kriegsmonate ſind naturgemäß weder ohne

Einwirkung auf die Verbands noch auf die örtliche Rechtsſchutz
tätigkeit geblieben Es kam unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen zu keinen größeren Verbandsaktionen Nur eine Petition
wurde eingereicht Um Ausdehnung der vinterbliebenenrente
auch auf uneheliche Kinder Auch zur Gründung neuer Rechts
ſchutzſtellen kam es nicht es wurden keine Propagandavorträge
dvierfür erbeten die Rednerinnen behandelten zumeiſt entweder
die Kriegstätigkeit der Rechtsſchutzſtellen oder die Ernährungs
frage Der Verbandsvorſtand trat nur zu einer Sitzung am
13 April in Berlin zuſammen im Anſchluß an die Sitzung des
Geſamtvorſtandes des Bundes Deutſcher Frauenvereine und an
die Hinterbliebenen Konferenz Zwei neue Rechtgsſchutzſtellen
wurden ganz aufgelöſt eine größere Anzahl von Stellen hat ihre
Tätigkeit für die Kriegsdauer eingeſtellt Dagegen haben andere
Städte wie gerade Halle mit 1288 Rechtsfällen zwiſchen 1 April
1914 und 31 März 1915 eine erhöhte Tätigkeit ihrer Rechts
ſchutzſtellen zu verzeichnen

Die Einwirkung des Krieges auf die Rechtsſchutzarbeit des
Verbandes iſt beſonders erſichtlich in der ſtarken Erhöhung der
Ziffern bei dem Mietrecht 7157 gegen 3764 bei den Militär
angelegenheiten 6089 gegen 299 bei den Steuerſachen 2320 gegen
538 und bei den Auskünften über Unterſtützungswohnſitz und
Wohlfahrtseinrichtungen 4786 gegen 1348 An Neueinrichtungen
ſchuf der Rechtsſchutzverein zu Halle ambulante Rechtsſchutz
ſtellen in der Umgebung

Daß der diesjährige Generalbericht trotz des Fehlens von 10
Einzelberichten eine Zunahme von 12 446 erledigten Rechtsfällen
aufweiſt iſt ein erfreulicher Beweis dafür daß die Arbeiterinnen
im Rechtsſchutz dazu beigetragen haben den in Sorgen und Be
drängnis geratenen Frauen einen Halt zu gewähren in den durch
den Krieg geſchaffenen neuen Verhältniſſen

Der ſtädtiſche Haushaltungsausſchuß ſetzte die Witwenpenſion
der Frau Bürgermeiſter von Holly auf 4800 Mark jährlich feſt
Der Ankauf des Grundſtücks Kleine Steinſtraße 1 wurde
genehmigt Die Vetition der Hilfsboten der Rathausinſpektion
um eine HGehaltsaufbeſſerung ſoll durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt werden

Eine reiche Spende für die erblindeten Krieger ließ uns
geſtern Herr Bankier Ernſt Haaſſengier hier zugehen indem er uns
3000 Mark überſandte

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 15 Juli Städtiſches Die Stadtver

ordneten beſchloſſen von einer neuen Auflegung der Bürgerliſte
für die Jahre 1915 und 1916 abzuſehen und etwaigen Wahlen
die Liſte von 1914 zugrunde zu legen Oberbürgermeiſter Daehn
ſprach die Hoffnung aus daß die Beſtrebungen in dieſem Jahre
überhaupt keine Gemeindewahlen abzuhalten Erfolg haben
möchten Für die Anſchaffung zweier Heizkeſſel in der erſten
Mädchenſchule wurden 4600 Mark bewilligt Nach der neuen
Friedhofsordnung werden die Gebühren für Begräbniſſe je nach
den Steuerſätzen von 9500 bis 1200 Mark herab ſich zwiſchen
75 Pfg für ein Kind der niedrigſten Klaſſe und 48 Mark für
einen Erwachſenen oberſter Klaſſe bewegen Weiter bewilligte
die Verſammlung 1000 Mark zur Errichtung einer Kriegsbe

Der Ankauf des alten Amtsgerichtsſchädigten Fürſorgeſtelle
vom Fiskus für 25 000 Mark wurde abgelehnt Für das Bureau
des Stadtarztes ſoll eine Schweſter mit einem Monatsgehalt von
60 Mark angeſtellt werden

n Weißenfels 16 Juli Kriegsauszeichnungen
Der Oberleutnant Jahr aus Prittitz der an den Kämpfen an der
Lorettohöhe teilnahm erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Er
iſt der Sohn des Gutsbeſitzers O Jahr in Prittitz Mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe wurde der Offizierſtellvertreter Sekretär
im hieſigen Landratsamte Otto Schlotter und der Leutnant d
Lehrer Edwin Jöricke von hier ausgezeichnet

Weißenfels 16 Juli Wirtſchafsſchluß Das ſtell
vertretende Generalkommando Magdeburg hat die Schließung des
Reſtaurants Ratskeller Große Burgſtraße verfügt weil den
erlaſſenen Anordnungen zuwider im Lokal weibliche Bedienung
gehalten wurde

NMansfeld 15 Juli Der Magiſtrat offeriert Reis
kleie zu 4,18 Mark den Zentner für Donnerstag Schweinefleiſch
in Brühe für 1,28 Mark für die Doſe durch Kaufleute bietet er
Graupen für 48 Pfg das Pfund an

Zeitz 15 Juli Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe er
bielt Deckoffizier Rudolf Wolffert ein geborener Zeitzer der auf
einem UBoot die 9000 Kilometer lange Reiſe nach den Darda
nellen mitmachte

Rienburg a 15 Juli Tod zwiſchen den PuffernAuf dem Anſchlußgleis der Chemiſchen Werke geriet der Arbeiter
Schüler beim Rangieren zwiſchen die Puffer und wurde dabei ge
tötet Der Verunglückte ſtand im 55 Lebensjahre

Nohra 15 Juli Weil er nicht in den Krieg
durfte Ein Jüngling von 16 Jahren der aus Bleicherode
ſtammende Franz SH erſchoß ſich am Neuen Wege in der Nohra
ſchen Flur Es wird erzählt daß er ſeinem Leben ein Ende ge
macht habe aus Verdruß darüber daß ſeine Eltern ſeinem Ein
tritt als Kriegsfreiwilliger nicht zuſtimmten
Zerbſt 15 Juli Teure Kartoffeln Obgleich ander

wärts die neuen Kartoffeln ſchon mit 8 Pfg für das Pfund
zu haben ſind werden auf dem hieſigen Wochenmarkte immer noch
25 Pf für zwei Pfund neuer Kartoffeln verlangt Auch Eier
muß man obſchon ſehr ſtarkes Angebot da iſt und in jetziger
Jahreszeit von einer Geflügelfutternot nicht mehr geſprochen
werden kann immer noch mit 2,20 bis 2,30 Mark für die Mandel
bezahlen

Duderſtadt 15 Juli Für die Abgebrannten in
ar t v Trpa n S Biermann inremen ark außerdem beſonders für ihre hieſigenbeiter noch 1000 Mark f hieße Ar

Werdau 15 Juli Vergütung für Spareinlagen
in Gold Um die Zuführung von Gold zur Reichsbank zu
fördern und damit zur Stärkung der finanziellen Wehrkraft

r Vaterlandes beizutragen will der hieſige Stadtrat bis
auf weiteres für alle bei unſerer Sparkaſſe in Gold geleiſteten
Spareinlagen eine Vergütung von 1 Proz das iſt für je 10 Mark
in Gold 10 Pfennig gewähren

Koswig 15 Juli Exploſion Jn der Dynamitanlage
der Soprengſtoffabrik in Reinsdorf explodierte eine Kiſte Spreng
kapſeln wobei drei Arbeiter verletzt wurden Das Unglück iſt
ahrſcheinlich dadurch entſtanden daß beim Zunageln der Kiſte

ein Nagel in eine Sprengkapſel gegangen iſt und dieſe zur Ent
ladung gebracht hat

Kelbra 15 Juli Goldene Hochzeit Hier feierte
das Fleiſchermeiſter Aug Mansfeldſche Ehepaar das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit Am nachmittag fand die feierliche Einſegnung
durch Oberpfarrer Greiner im Hauſe ſtatt der auch eine von dem

t tet Ehrersechert
zu Stolberg Roßla geſchenkte Prachtbibel ſowie das von

überreichte

Teuchern 16 Juli Die ſeit längerer Zeit unbe Preſſe behauptet die griechiſche Regierung bereite eine
ſetzte Rektorſtelle wurde dem Rektor Langencamp in
Kemberg zum 1 Oktober d J übertragen

Vom Eichsfeld 16 Juli Großer Ferkelbeſtand
Die Aufzucht von Ferkeln hat bei dem ausreichenden Kartoffel
vorrat in unſerer Gegend ganz erheblich zugenommen und der
Ferkelbeſtand manchen Landwirts iſt daher jetzt größer als im
Vorjahre

Gotha 15 Juli Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft
ntlaſſen SHofmuſikus Otto Kubaſch Mitglied unſerer Hof

kapelle der bei Kriegsausbruch in Libau interniert worden war
und ſeit 11 Monaten in Wologda gefangen gehalten wurde traf
über Stockholm Stralſund unerwartet in Berlin bei ſeiner
Mutter ein und wird nach kurzem Aufenthalt nach Hamburg zu
Frau und Kind weiterreiſen

Laucha a 15 Juli Die Hauptverſammlungder Zuckerfabrik Laucha G m b ergab daß trotz der
ſchwierigen Betriebsverhältniſſe der Abſchluß günſtig geweſen iſt
Alle Rüben der Geſellſchafter wurden einſchließlich Einmietungs
koſten mit 1,20 Mark ab Station für den Zentner bezahlt und
eine Dividende von 15 Prozent ausgeſchüttet Die vorſichtige
Aufſtellung der Bilanz ermöglichte reichliche Abſchreibungen Die
maſchinellen Einrichtungen ſind auch im vergangenen Jahre ver
beſſert Die Anzahl der Geſellſchafter iſt von 80 im Jahre 1910
auf 135 im Jahre 1915 geſtiegen

Naumburg 15 Juli Selbſtmord Der z Zt beurlaubte
Schlachthofkaſſierer Heinemann hier wurde in der Nähe der
Mertendorfer Hohle rechts in den Streitweiden tot aufgefunden
Er ſoll ſich mit einem Revolver ſelbſt entleibt haben Ueber die
Gründe dieſes Schrittes war noch nichts Beſtimmtes zu erfahren
Von ſeinen Angehörigen war er am Sonntag früh zum gemein
ſamen Kirchgang erwartet worden Zuvor wollte er angeblich
voch im Schlachthofe etwas beſorgen Seit dieſer Zeit war er
verſchwunden bis er nun tot aufgefunden wurde

4 Naumburg 15 Juli Der äußere Rohbau des
neuen Oberlandesgerichte s am Domplatz iſt jetzt ſo
weit gefördert worden daß mit dem Aufſetzen des Dachſtuhls
begonnen werden konnte Seit einigen Tagen ſind dort die
Zimmerleute mit dem Aufrichten der Balkenlager beſchäftigt und
ſchon ragen die vielen Dachſparren in die Luft Der Faſſadenputz
des Gebäudes iſt auch ſchon zum größten Teil ausgeführt ſo daß
auch teilweiſe mit dem Abbruch des Gerüſtes begonnen wurde

Naumburg 15 Juli Der erſte diesjährige Gurken
markt auf dem Kaiſer Friedrich Platze fand geſtern ſtatt Die
Anfuhr dürfte auf 350 450 Schock geſchätzt werden die zumeiſt
nach auswärts nach Jena und ins ſächſiſche Gebirge abgingen Zu
Beginn des Marktes wurde 3,50 Mark gefordert aber nur ver
einzelt 3,25 Mark fürs Schock bezahlt Jm Durchſchnitt darf nur
3 Mark für das Schock gerechnet werden da der Preis auf 2,80
ſogar auf 2,75 Mark herunterging und ſelbſt im Mandel 75 Pfg
bezahlt wurde Die Gurkenausſichten ſind bis jetzt recht günſtig
Hatten im vorigen Jahre die Kerne zwei und dreimal gelegt
werden müſſen ſo war dieſes Jahr faſt jeder Kern aufgegangen
Die Trockenheit hat den Pflanzen nicht geſchadet und nun wieder
holt Regen eingeſetzt hat haben in den zumeiſt warmen Nächten
die Ranken ſich vorzüglich entwickelt und zeigen reichen Blüten
anſatz Die Früchte hatten demzufolge auch ein vorzügliches Aus
ſehen

Letzke Depeſchen
Vor Arras 78 300 Mann Verluſte

der Franzoſen
WTB Berlin 16 Juli Die franzöſiſchen Verluſte bei

Arras Jm allgemeinen iſt es nur ſchwer möglich die Ver
luſte des Gegners in einer großen Schlacht einigermaßen
richtig anzugeben Da die franzöſiſche Regierung es meiſt
vermeidet die Le eeh bekannt zu geben iſt es von be
ſonderem Jntereſſe dieſe ſchätzungsweiſe feſtzuſtellen Nach
der Schlacht bei Arras iſt von deutſcher Seite ein Verſuch
dieſer Art gemacht worden Dabei wurden u a auch die
Ausſagen der franzöſiſchen Gefangenen verwertet deren
Truppenverbände an der Schlacht beteiligt waren Wie das
W T B der Gazette des Ardennes entnimmt iſt der Ge
ſamtverluſt der Franzoſen an Toten und Verwundeten ſowie
an Gefangenen in der Schlacht bei Arras wie folgt zu ſchätzen
3 Armeekorps 15 0600 9 Armeekorps 6000 10 Armeekorps
10 000 17 Armeekorps 4300 20 Armeekorps 10 500
21 Armeekorps 8000 33 Armeekorps 11 000 48 Diviſion
6000 53 Diviſion 4000 55 Diviſion 35060 Mann zuſammen
78 300 Mann

Vergleicht man vieſe Zahlen die zweifellos ziemlich ge
nau ſind mit dem Ergebnis das die Kämpfe bei Arras für
unſeren Gegner gehabt ſo kann man es durchaus begreiflich
finden daß die franzöſiſche Regierung dem Volke die Größe
der von ihm gebrachten Opfer zu verheimlichen ſucht

Zum Herſtellungsverbot für Baumwolle

W TB Berlin 16 Juli Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die vom Kriegsminiſterium allgemein zugelaſſenen
Ausnahmen von dem Herſtellungsverbot für Baumwollſtoffe

Kämpfe in Kamerun

WIB London 16 Juli Reuter Meldung Der
Staatsſekretär für die Kolonien erhielt ein Telegramm von
der Regierung von Nigerien daß am 29 Juni die Verbün
deten Nyanders einen wichtigen Platz von Zentralkamerun
beſetzt hätten Die Verluſte der Verbündeten betrügen zwei
Tote und acht Verwundete

Papiergeld

WTB Mailand 16 Juli Nach dem Avanti wurde
nach der kürzlichen Neuausgabe von 50 Millionen neuer Bank
noten jetzt auch die Banca di Sicilia ermächtigt weitere
285 Millionen Papiergeld herzuſtellen

Arbeitsloſigkeit in Jtalien
WIB Mailand 16 Juli Der Avanti ſchreibt über

die zunehmende Arbeitsloſigkeit in Jtalien Längs der Küſte
der Adria und auf manchen Jnſeln iſt jeder Schiffsverkehr
und Handel unterbunden Das bedeutet für viele Tauſende
Arbeitsloſigkeit Aber auch alle anderen Jnduſtrien wie
Schreiner das Baugewerbe die Bekleidungsinduſtrie und
überhaupt alle nicht für den arbeitenden Ge
ſchäftszweige die Groß und Kleinkaufleute leiden an
Arbeitsmangel Dadurch wird das Heer der Arbeitsloſen
um Tauſende vermehrt zu einer Zeit wo in den Betrieben
für Kriegsbedarf die Arbeitskräfte und Arbeitszeit der Men
ſchen auf äußerſte rückſichtslos ausgenützt werden

Quälereien gegen Griechenland

WIB Athen 16 Juli Die Beläſtigung des griechiſchen
Handels ſeitens der Engländer dauert fort Die griechiſchen
Schiffe werden beſchlagnahmt verſchleppt und unterſucht
trotz der von Lord Crewe abgegebenen Verſicherung Die

nenergiſche Proteſtnote vor eus
Täglich 800 Verwundete

WTB Athen 16 Juli Aus Mytilene wird geme
daß die Engländer und Franzoſen täglich 800 Verwundete von
den Dardanellen nach Marſeille und Alexandrien abſchieben

Salandra neuerdings im italieniſchen Hauptquartier
W IB Turin 16 Juli Nach der Stampa ſteht die

neue Reiſe Salandras zur Front in engſtem Zuſammenhan
mit der Anweſenheit des Generals Porro im Hauptquartierwo Salandra ſicherlich verſchiedene Konferenzen mit dem

König haben werde Die Konferenzen werden wohl das
zwiſchen Porro und der franzöſiſchen Regierung beſprochene
militäriſche Zuſammenarbeiten zum Gegenſtand haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Juli Der freie Börſenverkehr trug heute ein
lebhafteres Gepräge als in den letzten Tagen zur Schau Die
Kursſteigerung ſetzte ſich für einzelne der Favoritpapiere in leb
haftem Tempo fort dazu traten einige andere Werte die bisher
von der Spekulation weniger beachtet waren Jm Vordergrunde
des Jntereſſes ſtanden die Aktien der Deutſchen Gußſtahl
dugelfabrik denen ſich im weiteren Verlaufe Köln Rott
weiler Pulverfabriken Daimler Motoren Benz Motoren auf
günſtige Mitteilungen im Geſchäftsbericht Rhein Metall und
wenn auch in geringerem Umfange Dynamite Truſt anſchloſſen
Weſentlich gebeſſert waren ferner Capito Klein ſowie von
Waggonfabriken die Aktien der Hannoverſchen Waggonfabrik auf
günſtige Dividendenſchätzungen Außerdem zeigte ſich Begehr für
Buſch Waggon und Gothaer Waggon Die ſchweren Montan
papiere waren eher vernachläſſigt nur oberſchleſiſche
Werte zeigten neue Preisſteigerungen Bevorzugt wurden Hohen
lohe Oberkoks Oberbedarf Bismarckhütte und beſonders Caro
Hegenſcheidt Elektrizitätsaktien waren zum Teil
gleichfalls gebeſſert Während A E G ſtill lagen zeigten Mix
K Geneſt ſowie Schuckert Bergmann und Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen lebhaftere Haltung Weſtfäliſche Stahl Vorzugs
aktien ſowie Gebr Körting und Hugo Schneider erfreuten ſich bei
anziehenden Preiſen reger Nachfrage Flensburger ehe
Geſellſchaft wurden neuerdings in die Höhe geſetzt Von chemi
ſchen Werten waren Chemiſche Fabrik Hoeningen deren
Dividendentare die Vörſe mit etwa 15 Prozent annehmen zu
können glaubt weiter begehrt Gefragt waren ferner Anilin
fabrik Treptow Erdölaktien lieben vernachläſſigt Heimiſche
Anleihen lagen ſtill und unverändert und rumäniſche Titres
wurden zu den bisherigen Kurſen gefragt Auch 3proz Buenos
Aires Provinzobligationen blieben begehrt Der Deviſenmarkt
war ſehr ruhig ohne nennenswerte Aenderungen Tägliches
Geld neuerdings leichter blieb mit 28 Prozent erhältlich und
der Privatdiskontt ſtellte ſich wie bisher auf 356 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 16 Juli Die Tendenz des Getreidemarktes konnte
als gut behauptet bezeichnet werden Jm Großhandelsverkehr war
die Stimmung für Mais ziemlich ſtetig Da die Provinz weiter
kauft werden dafür höhere Preiſe bezahlt Die Nachfrage für
ſpäter zu liefernde greifbare Ware hat nachgelaſſen was aber
um ſo weniger ins Gewicht fällt als die Zufuhren nur recht ge
ring ſind Die Preiſe ſtellten ſich etwas niedriger und zwar
wurden Ia Mais zu 615 627 Mittelware zu 530 609 und Perl
mais zu 616 632 Mark umgeſetzt Ausländiſche Gerſte wurde
heute ſehc ſpärlich angeboten und wenig umgeſetzt Die Preiſe
blieben dieſelben wie geſtern Ausländiſche Kleie war bei
größerem Begehr ſehr wenig am Markte und ſtellte ſich um 1 Mk
höher Jn den anderen Futtermitteln waren die Preiſe unver

dern ch Getreidemarkt blieb ohne Notierung Wetter Ver
änderlich

Kohlenſyndikat Auf den 29 d Mts iſt nunmehr eine
Zechenbeſitzerverſammlung einberufen die ſich mit der Frage der
Zwangsſyndizierung auf Grund der Verordnung des Bundesrats
befaſſen wird Daneben ſoll die Feſtſetzung der Verkaufs
preiſe für die Abſchlußperiode ab 1 September 1915 erfolgen
Jm Anſchluß daran findet die übliche Sitzung des Beirats ſtatt
deren Tagesordnung ebenfalls in erſter Linie die Frage der
Bildung eines Zwangsſyndikats enthält

Verlängerung der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention Am
Montag findet eine Sitzung der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention
ſtatt in der die Erneuerung um mindeſtens fünf vielleicht ſogar
zehn Jahre beſchloſſen werden dürfte Die Sitzung wird voraus
ſichtlich ferner eine Preiserhöhung um 50 Pf für Grob
kohle und Staubkohle und um 1 Mark für Jnduſtriekohle be
ſchließen

Eiſenwerke G Meurer G Coſſebaude bei Dresden Nach
dem ſoeben erſchienenen Verwaltungsbericht ſchließt das Ge
ſchäftsjahr 1914 mit einem Verluſt von 188 989 Mark im vorigen
Jahre 114 825 Mark Reingewinn und 6 Prozent Dividende ab
Dieſer ſoll aus dem 190 748 Mark enthaltenen Reſervefonds ge
deckt werden Die Geſellſchaft hatte unter den wirtſchaftlichen
Folgen des Krieges beſonders unter Metallmangel infolge Be
ſchlagnahme und Bezugsſperre zu leiden

Die altenburgiſchen Kohlenwerke haben im Juni aus 30
Schächten und Tagebauen 398 758 Tonnen Braunkohlen gefördert
Dies bedeutet gegenüber dem Vormonat eine Mehrförderung von
17 000 Tonnen Jn 17 Brikettfabriken wurden 132 918 15 000
Tonnen Briketts hergeſtellt und in 11 Naßpreſſen 5773 1100
Kohlenziegel erzeugt

Leipziger Trikotagenfabrik Akt Geſ in Leipzig Lindenau
Die Generalverſammlung ſtimmte der in Vorſchlag gebrachten
Verteilung einer Dividende von 10 Proz zu Wie die Ver
waltung mitteilte hat der Geſchäftsgang durch die Ueberweiſung
ron Kriegslieferungen eine weſentliche Belebung erfahren Auch
im laufenden Jahre war die Geſellſchaft bisher gut beſchäftigt
Die Ausſichten laſſen ſich indes vorderhand nicht beurteilen

Ueber die Lage des deutſchen Leinengarnmarktes wird be
richtet Jn der Geſchäftslage iſt ſeit vorigem Monat kaum eine
Veränderung eingetreten Jnfolge der lebhaften Nachfrage nach
Garnen aller Art die zur Herſtellung von Leinen für den Militär
bedarf dienen können iſt überall die Beſchäftigung eine gute Neue
Verkäufe erfolgten nur in mäßigem Umfange da die Spinner in
folge der Unſicherheit über die Rohſtoffverſorgung ſehr vorſichtig
ſein müſſen Die Preiſe bleiben feſt der Abruf iſt ſehr gut und die
Spinnereien ſind bis in den Spätherbſt teilweiſe ſogar bis zum
Jahresende mit Aufträgen verſehen

Wollabfallauktion in Gera Die am Montag eröffnete Ver
Ferne des ſächſiſch thüringiſchen Jnduriebezirks war ſtark be

ſucht Jnfolge neuerer Beſtimmung des Kriegsminiſteriums daß
ſich nur Käufer die gegenwärtig Heereslieferungen haben be
teiligen dürfen war die Kaufluſt anfangs zögernd Die Ver
ſteigerung ſchloß aber bei lebhaftem Verkehr Es gelangte alles
zu höchſten Preiſen zum Verkauf Auch Baumwollabfälle waren
zu beſten Preiſen ſehr begehrt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich ir
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